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Verbreitung. JnsertionS-

_ Da« KreiSilatt wird von 80 Bürgerme istereien in eigenem Kasten am Rathaus ausgehängt, wodurch Inserate eine beispiellos große Verbreitung finden^
vritteilunge« über vorkomweir de Ereignisse, Notizen re., werde» vom der Redaktion mit Dank angenommen

Redaktion, Druck und Verlag von P . « aesberger in Westerburg. “ ”
«r . 24. Dienstag , den 24 . März 1914. 30. Jahrgang.

Amtlicher Teil.
An die Herren Bürgermeister derjenige» Gemeinden,

die Bäume r«r Frühjahrspfianznug bestellt habe».
Die Bestellungen für die Frühjahrspflanzung sind abgefchloffcn

»nd erfolgt die Lieferung nach folgendem Verzeichnis.
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nach Station.

Westerburg 4 i selbst
Berzhahn 6 3 Willmenrod
Bilkheim 4 Wallmerod
Eisen 7 Meudt
Gnckheim 12 3 2 2 11 Sainscheid
Kölbingen 30 2 2 selbstMähren 7 3 Etbmgen
Niederahr 2 1 i selbst
Niedcrfain 18 i Niederahr
Oberahr 9 1
Rothenbach 8 4 Kölbinaen
Sainerholz 8 3 4 Niederahr
Weidenhahn 7 1 1 Selters
Weltersburg 4 Willmenrod
Elsoff 18 1 1 lud abzuhvl.
Emmerlchrnham 2 4
Niederroßbach3 5 Niederroßbach
Renncrod 12 2 ind abzuhvl.Seck

10|
5 " »

^ Wegen Abgabe der Bäume wollen sich die Empfänger zu lfde.
15 , iß , 18 und 19 mit dem Lieferanten in Verbindung setzen

uvd die Bäume obholen lasten. Zu lfde. Nr. 1—14 und 17 wer-
®e* die bestellten Bäume bis zu den angegebenen Bahnstationen
»'liefert werden, von dem Eintreffen der Bäume werden Sie von
** Lahnstation benachrichtigt und sind die Bäume dann sofort ab-

f» ?***• Die Rechnungen der Lieferanten sind mit LicfcrungSbe-
^rinigung zu versehen.

Westerbnrg. den 16. März 1914.
Der Dorsthende de- Krei- ansfchnsse»

__ _ _ _ de» Kreise- Westerburg.
An die Herren Bürgermeister de« Kreise».

Letr.: Einsendung der Waisenpstegegeld-
Ansorderung- liften.

ühr .̂ »̂ "̂ ^ ^ eld-AnfordeiuogSlisten für daS 1. Viertelbis zum1. April einzureichen.
Die Listen find Rechnungsurkunden des Ccotralwaisenfonds

tz,Müssen daher sorgfältig ausgestellt und mit der vorgeschriebenen
"vciuigung versehen sei«.

Igoo mac&e hierbei auf weine Verfügung vom 11. August
^^ 'î blatt No. 67 aufmerksam.

I, » Westerburg, den 18. März 1914.
Der  zandrat.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise».
bei,.. Diejenigen Eemeiuden, welche der Kreisschwcineverstchersng
^»ert ^ toer6eK  die Zählung der Echweinebcstände er-

Westerburg , de» 21. März 1914.
Der Dorsttzeude des Krei»a««s<hnise-

de« Kreise« Westerburg.

An Stelle des Herrn Pfarrers Läufer zu Hahn, der sein
Amt freiwillig oiedergelcgt hat, ist Herr Pfarrer Engelmann au«
Berod von der Kgl. Regierung zum Kreisschulinspektor des Schul-
aufsichtSbezirks Meudt, umfassend die Ortschaften Arnshöfen, Bilk,
heim, Brandscheid, Coden, Dahlen, Elbingen, Ettinghausen, Ewig-
hausen, Girkenroth, Goldhausen, Gnckheim, Hahn, Härtlingen, Hersch¬
bach, Kölbingen, Meudt, MolSberg, Niederahr, Niedcrfain. Oberahr,
Oberfaio, Rothenbach, Ruppach, Sainerholz, Sainscheid, Salz
Weidenhahu und Weltersburg ernannt worden.

Westerburg, den 24. März 1914. Dev Kaudra t.
Die Herren Bürgermeister der Gemeinden, in welchen Rstch-

Vieh-Versicherungen bestehen, die der Kreisrückversicherung angehören.
werden an die rechtzeitige Vornahme der QuartalSabschätzung(8 25
des Statuts) und die Einsendung der Bescheinigung erinnert

Westerburg, den 19. März 1914.
Der U- rsttzeude de» Kreisuu- schusse»

5E _ de» Kreises Westerbur«.
Bekanntmachung.

gUt der Königliche» Gartnerlehraustalt i» Serliu-
Dahlem (früher Wildpark) finden in» Jahre 1914 folgende

Konderlehrgauge statt:
1. Kehrgaug für Gartenfreunde (allgemeiner Gartenbau.

kursuS für Damen und Herren) vom 20. bis 25. April
SPSWa .tf 1''*"'“ m °°°
L-hrgaug für missenschaftliche Ki-nenzncht vom 2.
biS 13. Juni.
Lehrgang für Klumenbinderei für fachlich vorgebildcte
Damen und Herren vom 18. Mai bis 27. Juui.
Lehrgang für Gbst- «nd Gemüsenerwertnng für
Damen vom 22. bis 27. Juni. ^ '
Lehrgang für Gbst- und Gemüfenermertnng für
Kanshaltungslehrerinnen vom6. bis 18. Juli.7■ kür Gbst- und Gemnsevermertnng für
Gbstznchter und Gstbaninteressente» vom5.- 10. Oktober.
Lehrgang fur Apfelvermertnng für Dameu und Herrenvom 19. biS 23. Oktober.

0' %$ *£ *** K * Gbkbanmschnttt«nd -pfiege für Damen
F°"sktzung des Lehrganges zu 1) vom 2.biS 7. November.

Unterricht- Honorar beträgt:
Fur die Lehrgänge zu 1, 2, 5 und7 bis 9 für Deutsche9 Mk.,
«m,  o .r. - 0 für Ausländer 18 Mk.
Für die Lehrgänge zu3und6 fur Deutsche 18 Mk. für Ausländer 36 Mk.
Fur den Lehrgang zu4 fur Deutsche 50 Mk- für Ausländer 100 Mk.
a an «* - * .bci ei ”* eIncn Lehrgänge werden auf Wunsch4 Wochen vor Beginn lesen Lehrgangs zugesandt.

?"lllichst frühzeitig an den Direktor der
m Ä ? . Gartnerlehraustalt zu richten. Nach erfolgter Zusage
^ .^ ^ ^ rrichtshonorarp̂ort- - nnb brstellgeldfrei an
einzusenden*'* '^ - rtnerlehranstalt r« B-- li« Dahlem

KS Betrage« ist für die Eintragung in die
Teunehmcrliste maßgebend.
8. 8». Gärtnerlehranstalt ist Haltestelle der elektrische» Straßen¬bahn. Steglitz-Grunewald.
Der Hanptlehrgang (vier Semester) beginnt am 5.

Oktober 1914.
Der Direktor.

2.

3.

4.

6.

6.



Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

Sertt«. 20.März. In einer Besprechung der Parteiführer
de» Abgeordnetenhauses mit dem Präsidenten die heute vormittag
stattfand, wurde beschlossen, nach Beendigung der ersten Lesung des
Gruudvcrteilungsgesetzes die Beratungen der Kölner Eingemeindun»̂ -
vorlage und bis zum Samstag kommender Woche kleinere Etats
zu erledigen. Die Osterferien beginnen am 28. Marz. Am 21.
Avril nimmt daS Haus seine Tätigkeit wieder auf und berät zu-
nächst das Eisenbahnanleihegesetz, fiic das ungefähr drei Tage in
Aussicht genommen sind. Hieran schließt sich die zweite Lesung des
Kultusetats. Die Frage, wann daS Landesverwaltungsgesitz und
die Besolduugsordaung zur Beratung stehen, ist einstweilen noch
2Mtucf flcficüt*

Dir B«dgetkommifs,o« des preußische« Abgeord-
«eteuhauses setzte die Beratung des Etats der direkten Steuern
fort. Dabei wurde von der Regierung die interessante Mitteilung
gemacht, daß nach Einführung der staatlichen Beranlagungskommiffare
die Zunahme der Zensilen wie die der Steuererträge eine oußerge. ,
wöhnlich hohe ist. In vielen Gemeinde» beträgt diese Zunahme
25 Prozent, im Kreise Solingen-Land sogar 53 Prozent. — Die
WohnuugSgesetzkommisfion des Abgeordnetenhauses lehnte den volks¬
parteilichen Antrag, 25 Millionen für Zwecke der Wohnungsreform
zur Verfügung zu stellen, ab.

100000 Mark für die Stark««- des Deutschtums
i« Uordschleswig bewilligte der schleswig-holsteinische Provinzial-
Landtag angesichts der Bedrängung durch die Dänen.

Dank des Herzogs von Kraunschweig zur Tyr»«-
folgeregel««g. Diejenigen Beamten, die an der Behebung der
Schwierigkeiten der cumbcrländischen Thronfolge in Braunschweig
von Reichs wegen beteiligt gewesen sind, haben jetzt Ordensauszeich-
nungen vom Herzog Ernst August erhalten. Der Untcrstaats ekretar
im Rcichsamt deS Innern Dr. Richter, der vom Reichskanzler be¬
auftragte Führer der Verhandlungeu mit dem braunschweigischen
Staatsministerium, erhielt die 1. Klaffe des Ordens Heinrichs des
Löwen, sein Adlatus Geh. Regierungsrat Dr. Sckulze daS Offtzi-r-
kreuz, mehrere mittlere und untere Beamte des Delbruckschen Ressorts
Ritter» und Derdievstkrcuzc. _

Ausland.
N-nedig« 21. März. Bei der Dampfboot-Katastrophe sind

69 Personen ertrunken. Der König befahl, daß alle Empfangs,
feierlichkeite» für seine Ankunft in Venedig unterbleiben. DaS
Zusammentreffen mit Kaiser Wilhelm, daS, wie offiziös siersichersi
wird, politischer Natur ist, wird an Bord der „Hohenzollern
stattfinden. König Viktor Emanuel wird am Tage seiner An¬
kunft in Venedig wieder nach Rom zurückreisen.

Äaris , 20. März. DaS Leichenbegängnis Calmettes fand
heute mittag unter zahlreicher Beteiligung aus den Kreisen̂der
Literatur, Kunst und Politik statt. Unter den zahlreichen Kränzen
tragen einige Schleifen Inschriften, Calmettes Mut und Patriotts»
mus rühmend. Vorher fand ein Gottesdienst in der Kirche Dt.
Francois de Sales statt; die Beerdigung erfolgte auf dem Fried¬
hof von Batignolles. Eine große BolkSmeuge begrüßte den Trauer»

zug gl . Marz. Der französische Botschafter in Peters¬
burg. Palsologue, wird voraussichtlich wieder nach Petersburg ab»
reisen. Hier will man wisien, daß der Botschafter mit seiner
Regierung über militärische Fragen verbandelt hat und betont, daß
in französischen Kreisen immer mehr Stimmung für ein engeres
Zusammengehen Frankreichs mit Rußland in militärischer Huistch
besteht. Auch in Petersburg soll man sehr für den allerengsten
militärischen Zusammenschluß beider Länder plädieren.

Lo«do», 20. Mär,. Wie bekannt wird, wurdenm Belfast
gestern abend 800 Freiwillige mobilisiert, um die Häuser der
Unionistenführer zu bewachen. Di- Mst-rleute halten nne Konferenz
ab. die am späten Nachmittag noch fortdauerte In DubUn finden
Besprechungen zwischen den englischen Zivil» und Milttärbe-
Hörden statt. _ _ __ _

A«s dem Kreise Westerburg.
Westerbur- , den 24. März 1914.

Kteusgraphisches. Wie im Inseratenteil ersichtlich, beginnt
der hiesige SteuographenvereinStolze-Schrey Anfang April wieder
in seinem Vereinslokal(Gewerbeschulsaal deS Schulhauscs) einen
AnfäogerkursuS für Damen und Herren. Das Honorar beträgt
für Jugendliche(Personen unter 20 Jahren) nur 4 Mark, für
andere6 Mark einschl. Lehrmaterial, das vom Verein gestellt wird.
Die Teilnahme an dem KursaS kann nnr empfohlen werden.

Naffauifche Kebensverftcherungsaustatt. Bei der mit
der Raffanischen Landesbavk verbundenen LebenSverstchciungsanstalt
stad bis znm 15. März, also biS zum Ablauf der ersten vier
Monate seit der Eröffnung 1500 Versicherungsanträge mit über
fünf Millionen Mark Verstcherungskapital eingegangen.

Uassarrische Ka«de»ba«k. Die Direktion der Raffauischea
Landesbank hat sich entschlossen, auch zu dem April-Anlagetermin

die 4 9/o Schuldverschreibunge« der RaffauischeuL-»d-Sbauk Buch-
stabe2 wieder zu einem Vorzugskurs von 98,50 °|o
einem Börsenkurs von 99 °/.) abzugeben. Die Abgabe erfolgt bei
sämtlichen Landesbankstelleu und den Sammelstellen der Raffauischea
Sparkasse, sowie auch bei den Banken und VorschußvereinendeS

Gin rrassauisches DeuKmal bet Waterloo . Im kom«
wenden Jahre, in dem sich der Gedenktag der große» EntscheldungS-
schlacht bei Waterloo zum hundertsten Male jährt, soll auf dem
dortigen Schlachtfelde für die auf ihm gefallenen Sohne Nassaus,
die herrliche Proben ihrer Tapferkeit geliefert haben, cm Denkmal
errichtet werden, wie solche schon für Niederländer, Altpreutzen,
Engländer, Hannoveraner und Franzosen errichtet sind. In Wies¬
baden hat sich zur Ausführung dieses Gedankens ein Arbeitsausschuß
unter dem Vorsitz des Beigeordneten Borgmann gebildet, der sich,
zurzeit mit der Bildung eine? Ehrenausschusses beschäftigt.

Inr Durchfuhr««- der Fleischbeschau. Jo letzter Zeit
sind wiederholt Fleischvergiftungen vorgekomme», bei denen Zweifel
an der ordnungsmäßigen Durchführung der Fleischbeschau hervor-
getreten stad. In einem ministerielle» Rundschreiben wird infolge¬
dessen darauf hirigewiesen, daß die wit der Beaufsichtigung der
Fleischbeschau betrauten Beamten von der Feststellung einer Fleisch-
Vergiftung oder deS Verdachte? einer solchen alsbald Kenntnis
erhalten müßte«, damit sie möglichst schnell weitere Ermittelungen
über die Art der Ausübung der Beschau im einzelne» Falle anstellcu
könnten. Die entsprechenden Anweisuagen stad demgemäß ergangen.

Aus Nah und Fern.
Moutabaur. 21. März. Der König!. Seminar- und Musik-

lelirer Herr Jos. Bauer von hier ist vom1. April d. IS . ab nach
Saarbrücken versetzt.

Uuter. ßauseu (Westerwald), 23. März. Hier ist -ine
Telegraphenhilfstelle . verbunden mit Unfallmeldedieost, eröffnet worden-

Frankfurt a. M.. 23. März. Der Giftmorder Karl Hopf
ist heule früh 7 Uhr im GerichtsgesängniS zu Preungesheim hlm
gerichtet worden.

Frankfurt, 23. März. Hopf erhielt gestern früh durch den
Staatsanwalt die Nachricht, daß das Gnadengesuch abgelehnt war»
den und die Hinrichtung auf Montag früh 7 Uhr -»gesetzt war-
den ist. ■ES wurden ihm dann die Feffeln abgenommen, zedoch zu
seiner Bewachung mehrere Gefängnisaufseher in der Zelle zuruckge'
laffeu, s, daß Hopf biS zur Hinrichtung keine Sekunde ohne Auf«
sicht blieb. Im Laufe des Nachmittags suchte der Geistliche de»
Verurteilten auf und blieb längere Zeit bei ihm. Am Abend kam
der Geistliche noch einmal zu Hopf. Wie man erzählt, soll Hops
schon seit der SchwurgerichtSveihaodlnng völlig niedergeschlagen ge'
wesen sein; er nahm mit der gleichen dumpfen Ruhe die Verkündung
der Hinrichtung entgegen; seitdem ihn der Staatsanwalt verlasse»
hatte, soll Hopf völlig zusammengebrochengewesen sein.

Afmge«. 21. März. Herr« RegierungSaffeffor Bacmeister,
bisher bei der Regierung in Lüneburg tätig, ist die Lerwoltuog
des hiesigen LandratsamteS übertragen worden.

Kable«?. 21. März. Seit heute morgen5 Uhr wütet i«
der schloßartiges Billa des Geh. Kommerzienrat» von Oswald
Großfeuer. Das HauS gilt für verloren.

Sertt ». 23. März. Gestern mittag wurde der mit eine»
Kostenaufwand von über 25 Mill. Mk. errichtete Neubau der Kgl-
Akademie der Wissenschaften und der Kgl. Bibliothek in Gegcuwarl
des Kaisers feierlichst eingeweiht. — AnS Anlaß der Einweihung
des Neubaues der Kgl. Akademie der Wiffenschaften und der Kgl-
Bibliothek zu Berlin ist dem Kultusminister von Trott zu Sol, das
Großkreuz deS Roten AdlerordenS mit Eichenlaub, de« Wirk!-
Geh. Ober-Hofbaurat von Ihne daS Prädikat Erzesteuz und de»
Generaldirektor der Kgl. Bibliothek Wirk!. Geh. Rat Prof. Dr.
Harnack der erbliche Adel verliehen worden.

Die Flucht eines Fremdeule - ioniir «. Abermals ist.
wie die „Boss. Ztg." meldet, es einem unglückliche« Deutscheo ge'
lungen, den Qualen der Fremdenlegion durch die Flucht zu eut'
gehen. Der ehemalige Fremdenlegionär Heinrich Kleiuberg gcrte>
191l an der französischen Grenze Werbern in die Hände, die ih»
nach Nancy verschleppten. Alle seine Versuche, sich zu befreie»'
schlugen fehl. Er kam in das zweite Regiment von Saida, wo e»
Dienst tat. 1913 wurde er im Juli von Oran nach Tongkiug ott'
schickt. Hier gelang eS ihm, zu entfliehen. Nach füufzigtigige
qualvoller Fußwanderung langte er im Monat Februar i» »aut»'
an, von wo er mit Hilfe des deutschen Konsulats nach Berlin ge
langen konnte. _ ,

Vieh -Preise.
Amtliche Notierungen am Schlachtviehhofzu Frankfurt a./M. vom 23. SKäf»,

Für !/s Kilogr. Lebendgewicht.

i.Ochsen . 1. Qual. Marl 47- 53 Kälber . 1. Qual. Pfg. 62-
2. 44 47 „ 2. „ „ 56-

Bullen ! 1.
" " 43- 46 Schafe . 1. „ „ 41-

2. 39—42 „ 2. „ 00-
Färse 1 1. ’n n 46- 50 Schweine 1. „ # 48-
Kühe } 2. H " 42- 46 0 2. 47-



Das Tagesgespräch der Landwirte
bilden die in den letzten Jahren in allen Teilen Deutschlands

vorgenommenen erfolgreichen Bersuchc zur

Vernichtung des Hederichs
durch feingemahlenen Hainit.

Der feingemahlene Kaimt(Sondermarke) wird in Mengen von3 bis 5 Zentner für den Morgen
frühmorgens auf das taunaffe Getreide gestreut-—Es empfiehlt sich der Frachtersparnis halber den
ftmgemahlenen Kainit in Sammelladung mit gewöhnlichem Kainit oder Kalidüngesalz zu beziehen.

Nähere Auskunft über zweckmäßige Anwendung kostenlos durch:

Lavdwirtfchafttiche Auskunstsstelle des KalisyndikatsG. m. h.
Köln a. Rh., Richarhstraße 10

Verdingung.
Zur Herstellung de? Kleinpflasters und der erhöhten Fußwege

UN Ortsberiug Herschbachb. SelterS, Kreis Unterwesterwald, sollen
»ergeben werden;

A. Die Lieferung vou
3»* 1. 120 cbm Rheinbaggersand.

Liefe-
rung
frei

Bahnhof
Hersch.

3»* S. 120 „ Basoltsasd Nr. 1.
115 „ „ Nr. 2.

3»» 3. 21 „ Basaltsplitt Nr. 3.
85 „ Basaltfeinschlag 2—3 cm

Korngröße,
28 „ Basaltkleinschlag3—4 cm

3«* 4. 10 „ Grobpflastersteine ans Basalt, (Klein-
Lp« 5. 776 lfde. m Bordsteine aus Basaltlava, bahn).

750 „ „ Bordkurvensteine aus Basalt
lava. ,

B. Die Ausführung vo«
3«« 6 . 2326 gm Kleinpflaster herzustellen,

776 „ altcS Rinncnpflaster aufzubrechev,
494 „ neues Rinnenpflaster herzustellen,
783,5 lfd. m Bordsteine zu setzen.

Die Verdingungsunterlagen liegen auf dem LandeSbauamt
»routabanr während der Dienflstuudc» offen. AngebotSvordrucke
«» den gegen vorherige Einsendung von 40 Pfg. in Briefmarken
'"r iedeS LoS abgegeben. 5549

Angebote find mit der Aufschrift„Kleinpflaster in Herschbach"
» versehen und verschloffen und versiegelt bis zum Eröffnung?,
llkwin am 6. April 1914 vormittags 10 an dar LandeSbauamt
"'»ntabaur einzureichen. Zuschlagsfrist4 Wochen.
__ Der Vorst and des Landesbauamts.

Bullen- Verkauf.
s»n I öu« Schlachten geeigneter Gemeittdedttlle (Lahnrasse)

^ im Wege der schriftlichen Angebots verkauft werden.
C^ riftltĉe, verschlossene, mit der Aufschrift„Bullenverkauf"

^sehene Angebote sind bis
Samstag, de« 28. März l. Js.

I . mittag« 1 Dihp,
Unterzeichneten eiuzureichcn, zu welchem Termine die Er-

"' ttstndet Gegenwart der etwa erschienenen Bieter
Die Bedingungen können hier eingesehen werden.
» «- rtzah«. den 22. März 1914.

555» Der Bürgermeister.
__ Kaugschied.

Tüchtige

Maurer und Handlager
' "** *. 5560

W. Bast, Baugeschäst,
Westerdnrg.

Rheinisdte Hypothekenbank Mannheim.
Eiagezahltes Aktienkapital . . M. 27,000,000 .—
Gesamtreserren (ausschliesslich Vortrag) „ 31,773,459 .—
Hypothekenbestand .
Kommunal-Darlehen
Pfandbriefumlauf
Kommunal-Obligationenumlauf

Ende 1913M. 598,841,584.02
„ „ „ 20.418.583.99
„ „ „ 572,091,800.—
„ „ 16,022,900.—

Der Oeschäftsbericht kür das Jahr 1913, sowie Zirkulare be¬
treffend mündelsichere Kapitalanlage können von der Bank direkt
oder von sämtlichen Pfandbriefverkaufsstelleu gratis und franko
bezogen werden. Unsere Pfandbriefe sind an unserer Kasse, sowie
bei allen deutschen Banken und Bankiers erhältlich. 5551

Am Mittwoch» de« 1. April d. Js .,
wird in 5558

enneroö
ei« neuer Uiehmarkt nhgehalte«.

Rennerod, den 23. Wrz 1914.
Der Bürgermeister.

Schmidt.

Wenn man's recht bedenkt, ist Kathreiners
Malzkaffee doch der beste. 'Er hat sich seit
25 Jahren bewährt. Der Gehalt macht's!



Danksagung;.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

während der Krankheit und bei dem Hinscheiden un¬
seres nun in Gott ruhenden Gatten , Vaters , Gross¬
vaters , Bruders, Schwagers und Onkels sagen wir un¬
seren tiefgefühltesten Dank. 5554

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Christine Fuckert.

Hch-Uklstkigmilg.
Samstag, den 28. d. Mts.,

nachmittags 1 Uhr,
werde« io den htefigen Walddistrikten Mahnscheid und Pfaffen-
busch versteigert:

11,30 Festmtr. Eicheustämme(Schreiner-, Glaser- und Wagner-
Holz, darunter Stämme bis zu 1,50 Festmtr. Inhalt),

6,47 Festmtr. Fichtenstämme und Stangen,
90 Rmtr. Buchen-Scheit und -Knüppel,
32 Rmtr. Eichen-Scheit und -Knüppelu«d

3780 Stück Wellen
Anfang im Distrikt Wahnscheid.
Die Herren Bürgermeister werde» um gefällige Bekannt¬

machung ersucht. 5557
GroßhdUmch, den 23. März 1914.Der Bürgermeister.

Später.

Mainsche Laildeslmk Wiesbaden.
Die m Sudel sichere«  vom SezirKsverband des

Regierungsbezirks Wiesbaden garantierte « 4% Schuld
Verschreibungen der Uaffanische« KaudesbanK Buchstabe
2 werden vom 23 . März bis 11. April 1914 einschlieh-
Ud) 5553

zum UorzugsKurse von 98,50 °/o (Börsenkurß 99®/o)
zu dauernder Anlage abgegeben.

Sämtliche Kasten der Nassauischen LandeSbaok und Spar-
kaste, sowie die meisten Bankgeschäfte Vermitteln den Verkauf.

Stenographiekursus
nach Stolze-Schrey beginnt Anfang April.
K. Krempel . Westerburg erbeten.

Anmeldungen an
5559

Flechten
näss .u.trock.Schuppenflechte
Bartflechte , skroph . Ekzema,
offene Füße
Hautausschläge , Aderbeine,
böse Finger , alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich aul
Heilung hoffte,versuche noch
die bewährte u. ärztl. empf.
Rino - Salbe

Frei von schädlich . Bestandteilen.
Dose Mk . 1,15 u . 2,25.

Man achte auf den Namen
Rino  und Firma

Rieh . Schuber « * Ce.
Weinböhla -Dresden.

Zu haben In allen Apotheken.

{ Im Kteinbrnch Ailertcherr
finden mehrere tüchtige

MSrfetschlilgel
bei hohem Loh» sofort dauernde
Beschäftigung. 5550

Ein ordentlicher 5552

Junge
erhält zu Oster» angenehme Stel¬
lung als Schuhmacherlchrling-

Otto Stindt,
Schubmachermeister,

Hohenlimburg t. M.
Norddeutsche

Saatkartoffeln,
frühe und späte,!

sowie hiesige Speisekartoffel
ferner sämtliche 5509

Dünger - & Futterartikel
unter Gehaltsgarantie , offeriert

in besten Qualitäten zum
billigsten Tagespreis.

Hermann Feix,
Limburg a. L. Telefon 297.

Zur Kaatl
Kartoffeln,

au? fremdem Boden:
Frühe Kaiserkrone,

„ Rosen,
„ Ertragreiche

Späte gelbe Industrie,
„ Up to date«.

Saat -Hafer
„ Mais
„ Wicke»
„ Erbsen 5451

Senf
Ia. Rot-Kle:
Ia. Luzerne-Klee

alle? in bester keimfähiger
Ware, liefern preiswert
Münz & Brühl,

Limburg a.
Telefon Nr . 31.

— Kandesprodnktem
en gros und en detail.

Bestellungen erbitten recht¬
zeitig.

Empfehle 553^

Blumen - nnd Gemüse
Pflanze« sowie

Obstbänme.
Friedrich Ludwig

Gärtner, FelS,
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